
091

rn

Halkeſches Vageblatt

Tore 50 Pfg pro Monat frei in s Hand
r e Poſt unter Nr 2706 Mk 1,50 pro Quart exl BeſtellSie pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf abwartige a

zeigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen
Anzeigen Annahmeſtellen

aupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37i r Zinksgartenſtraße Nr 13
W Stadt Expedition Leipzigerſtraße Nr 11 Ecke Kl Sandberg

und in ſämmtlichen Filialen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

ghatt

Dieustag den 22 September 1896

eneral unu en
W Auch
r v 5

für Halle und den Saalkreis
Wöchentliche Gratisbeilagen

vDer Bauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

8 Jahrgang

eiger
Für die Redaktion verantwortlich

Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2e

Adolf Findeiſen Jnſeratentheilh
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichken

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g G
F Fernſprecher 312

Amtliches Verorönungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S
e

v e z rer f rerbreitungsbezirk Htadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Sanlkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delihſch Grfurt Ransfelder Gebirgs und Seekreis
Rerſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

2

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Die Vorgänge in Opalenitza
Halle 21 September

Ueber die bereits in der vorigen Nummer dieſes Blattes kurz
erwähnten Vorgänge in dem polniſchen Flecken Opalenitza Eiſenbahnſtation auf der Strecke BentſchenPoſen liegen jetzt nähere

Nachrichten vor welche das Eine deutlich erkennen laſſen daß der
königliche Diſtrikts Kommiſſar v Carnap ſich in keiner Weiſe
eines provokatoriſchen oder ſonſt ungehörigen Benehmens ſchuldig
gemacht hat ehe man ihn thätlich angriff und auf s ſchwerſte ver
letzte daß die fanatiſirte Menge vielmehr ohne allen Grund über
den Wehrloſen hergefallen iſt und den Unbewaffneten jämmerlich
zugerichtet hat

Die Nachricht des Dziennik Herr v Carnap ſei ſeines
Amtes enthoben worden iſt völlig unzutreffend die Sache liegt
vielmehr ſo daß der Kaiſer Bericht eingefordert hat und daß von
maßgebender Stelle ſtrenge Unterſuchung angeordnet worden iſt
Als Regierungskommiſſar iſt Dr Machatius aus Poſen nach
Opalenitza entſandt worden der bereits einen einwandfreien Zeugen
vernommen hat Letzterer hat Folgendes ausgeſagt

Die Fackel und Lampionträger hatten ſich wie es heißt von
dem Stationsvorſteher eine mündliche Erlaubniß kurz vor der
Ankunft des Erzbiſchofs zu einer Ovation eingeholt da die
Straße bahnfiskaliſches Terrain ſein ſoll Auch hatte der Stations
vorſteher erlaubt daß die zur Ovation beſtellte Muſikkapelle vor
dem Bahnſteig noch einige Stücke ſpielte Die Ortspolizei war
von der Ovation überhaupt nicht unterrichtet worden Der Erz
biſchof hatte vor dem Stationsgebäude ſeinen Wagen verlaſſen
eine Anſprache an die Leute gehalten und war dann in das Ge
bäude getreten während die Volksmenge einen Theil des Platzes
vor dem Gebäude und die Bahnhofſtraße dicht anfüllte Um dieſe
Zeit wollte der Diſtriktskommiſſarius v Carnap der in Civil und
ohne Waffe war einen Herrn der mit demſelben Zuge wie der
Erzbiſchof nach Poſen zurückzukehren beabſichtigte zur Bahn fahren
Der Diſtriktskommiſſarius fuhr den erſten Theil der Straße wo
die Menge noch nicht ſo dicht ſtand in kurzem Trab ließ aber
Schritt gehen als er näher dem Bahnhof kam Hier wurde
der Wagen mit drohenden Zurufen empfangen Herr
von Carnap pfiff damit man ihm Platz mache Da wurden Rufe
laut die zu Deutſch etwa heißen Hier haben die Deutſchen
Nichts zu ſuchen Als nun Herr v Carnap verſuchte die
Pferde etwas nach links zu lenken um im Bogen in die Nähe des
Stationsgebäudes zu gelangen da die Menge den Platz unmittelbar
vor dem Bahnhof dicht anfüllte fiel man unter drohenden Geberden
den Pferden in die Zügel vielleicht in dem Glauben der Wagen
werde abſichtlich in die ſeitlich von ihm ſtehende Volksmenge gelenkt
An ein Weiterkommen war nun nicht mehr zu denken der Diſtrikts
kommiſſar ſprang nach einer Seite vom Wagen herunter und der andere
S nach der andern nur der Kutſcher blieb vorerſt noch auf dem

efährt Die wüthenden Männer ſtürzten ſich nun auf den
Kommiſſar indem ſie unter Flüchen nach ihm mit Stöcken und

den brennenden Fackeln zu ſchützen unter dem Wagen Schutz zu
ſuchen Durch das Drängen der Menge nach der Seite wo der
Kommiſſar abgeſprungen war wurde nun vor dem Wagen etwas
Platz der Wagen führ zu und ging über den Kommiſſar
weg derſelbe konnte ſich aber noch erheben und dem Wagen folgen
der den noch freien Platz vor dem Bahnhof erreichte Auf dieſem
Wege wurde der Beamte jedoch noch vielfach mißhandelt
wovor ihn auch der ihn begleitende Herr aus Poſen der glimpf
licher davongekommen war wie der zufällig anweſende Polizei
wachtmeiſter aus Neutomiſchel nicht ſchützen konnte Letzterer konnte
trotzdem er laut Aufruhr proklamirte und ſeinen Säbel zog gegen
die Menge nichts ausrichten Von dem Platz vor dem Bahnhof
neben ſeinem Wagen ſtehend ließ ſich nun der Kommiſſar von dem
Kutſcher ſeinen Degen aus ſeiner nahe gelegenen Wohnung holen
der ihm auch bald gebracht wurde Er ſchickte nun ſeinen Wagen
auf demſelben Wege nach Hauſe wobei noch die Menge mit Fackeln
auf den Wagen einhieb und bahnte ſich ſelbſt einen Weg in
das Bahnhofsgebände Herr v Carnap ſah fürchterlich aus
über und über blutig mit großen Wunden von Meſſer
ſt ich en und Stockſchlägen herrührend mit zerriſſenen Kleidern
den bloßen Säbel in der Hand haltend gelangte er in höchſter
Aufregung natürlich in das Bahnhofsgebäude das der Erzbiſchof
ſchon verlaſſen hatte da er auf dem Perron den Zug erwartete
Am Ausgange des Gebäudes nach dem Bahnſteig zu der übrigens
noch einmal beſonders umgattert iſt that nun der Diſtriktskommiſſar
mehrmals einige Ausrufe deren Wortlaut die Augen und Ohren
zeugen in ihrer Aufregung nicht mehr genau angeben können deren
Jnhalt aber wie durchaus feſtſteht ſich mit folgenden auch zu
Protokoll gegebenen Sätzen deckt Wo iſt der Erzbiſchof Er ſoll
doch einmal ſehen was das für eine Bande oder Hallunken hier
iſt Nach einiger Zeit kehrte darauf Herr v Carnap mit dem
bloßen Degen in der Hand was ſich aus dem Vorhergegangenen
ganz natürlich erklärt in Begleitung zweier deutſcher Herren aus
Opalenitza nach der Stadt zurück um ſich beim Arzt verbinden zu
laſſen Zu neuen Thätlichkeiten kam es auf dem Wege nicht mehr
die Menge hatte ſich etwas verlaufen und die Waffe hielt ſie auch
in Schranken Drohende Rufe wurden allerdings noch genug
laut doch machten die Leute Platz

Jm Weſentlichen ſtimmen die auch von anderer Seite vor
liegenden Mittheilungen mit vorſtehender Schilderung überein und
es liegt deshalb kein Grund vor ſie nicht für zutreffend zu halten
Daß ſpäterhin Herr v Carnap auf dem Bahnſteig mit dem Degen
herumgefuchtelt und dabei Schimpfworte gegen die Polen aus
geſtoßen hat klingt ſehr wahrſcheinlich und iſt auch durchaus
erklärlich Auf dieſen Punkt ſcheinen ſich nun die fanatiſchen Polen
beſonders berufen zu wollen wenigſtens wird von glaubwürdiger
Seite verſichert daß der Erzbiſchof Stablewski ſich bald nach
ſeinem Eintreffen in Poſen in einem ſchriftlichen Berichte beſchwerde
führend an den Oberpräſidenten gewandt und am Tage darauf
bei dieſem nochmals perſönlich vorgeſprochen habe Das Poſ
Tagebl bemerkt hierzu Da nicht anzunehmen iſt daß dem
Erzbiſchof in Opalenitza die Mißhandlung des Diſtriktskommiſſarius
entgangen iſt ſo muß ihm die Erregtheit dieſes Mannes doch
erklärlich geweſen ſein Wir würden daher dem hier ſchon

brennenden Fackeln ſchlugen und mit dem Meſſer nach ihm ſeit einigen Tagen kurſirenden Gerücht daß der Erzbiſchof ſich
ſtachen Der Kommiſſar war gezwungen vor allem um ſich vor über den Diſtriktskommiſſarius beſchwert habe keinen Glauben bei

Gift
Original Roman von Doris Freiin v Spättgen

Fortſetzung Nachdruck verboten
Jm höchſten Grade empört und gereizt hatte der Fürſt

geſchworen daß an dieſem jungen Rüdenhauſen einmal in ſchon
ungsloſeſter Weiſe ein Exempel ſtatuirt werden ſolle

Als Frau Marcella in einem prächtigen ſeidengefütterten
Abendmantel mit hoch getragenem Haupt das mit duftig
weißem Capuchon umhüllt war die breite Schloßtreppe
u ihrem auf der Rampe haltenden kleinen Geſpann hinabzuſchreien im Begriff war traf ſie in der hellerleuchteten Halle

mit Prinz Nepomuk zuſammen Schon ſeit Jahren beſtand
zwiſchen beiden eine Art heimlicher Fehde das heißt jedes
von ihnen verſuchte dem andern gelegentlich einige moraliſche
Hiebe zu verſetzen ohne daß die Formen der Höflichkeit bisher
dadurch verletzt wurden

Der junge Prinz war erſt am Vormittage angekommen und
wollte jetzt mit kurzem Gruße an der Vorleſerin ſeines Vaters
vorübergehen Lachend rief ſie ihn an

AMon Dieu welch finſteres Geſicht Sie Prinz gehören
zu den Menſchen die einen Stimmungs Barometer an der Stirn
tragen Soll ich cher Papa auf eine Attacke an die Kaſſe
vorbereiten Hahaha Jhre Aktien ſind leider wieder im
Sinken Gräfin Hedda geht demnächſt fort

Ach bin dieſes Mal einzig wegen meines armen Freundes
Leonhard hier und bitte ſich durchaus nicht zu bemühen
Madame gab der junge Offizier kühl indes doch innerlich
ergrimmt zurück

Er grüßte und ließ ſie ſtehen
Falſche Schlange murmelte er für ſich Mir wird

eder v verausgabte Pfennig vorgehalten und Du Koſteſt
dem Vater etwa nichts Ha wer hier einmal tabula

rasa machen dürfte
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Gewöhnlich legte Marcella Berlotti den Weg vom Schloß
nach ihrer im Park befindlichen Wohnung zu Fuß zurück
Heute aber regnete es in Strömen und ſie hatte ſich daher
ihren Wagen beſtellt Jhre Dienerſchaft beſtand nur aus
Kammerfrau Bedienten und Kutſcher da ſämmtliche Speiſen
ihr aus der Schloßküche herübergeſandt wurden

Beim Betreten des im reinſten Rococoſtyle errichteten kleinen
Hauſes nahte ſich ihr eine ſchwarzgekleidete Frauengeſtalt und
ſagte ſie heiße Minette Routard und wünſche Madame einige
Minuten zu ſprechen

Ah Sie ſind es die Freundin meiner Emilie Wenn
Jhr Name mir nicht längſt bekannt wäre ſo erinnert er mich
auf s Neue daran daß Sie die treue Dienerin der verſtorbenen
Frau von Rüdenhauſen geweſen deren Rechte Sie auch jetzt
noch nachdem dieſe ausgelitten hat ſo muthig verfechten
Brav von Jhnen Mademoiſelle ſagte die Dame laut mit
dem ihr eigenthümlich theatraliſchen Pathos um von ihren
anweſenden Leuten verſtanden zu werden

Bitte treten Sie in mein Boudoir ich bin bereit Sie an
zuhören

Sie ſchritt voran und ſchloß hinter der auf dem Fuße
folgenden Minette die Thür Jn herausfordernder Haltung
blieb dieſe dort ſtehen

Nun meine Beſte was führt Sie heute zu mir fragte
Marcella Berlotti indem ſie der Beſucherin ermuthigend zu
lächelte mit völlig unbefangenem Geſicht

Das werden Sie ſelbſt am beſten wiſſen Madame klang
die harte Antwort

Jch wieſo Sie ſprechen in Räthſeln
Nein Madame auf Jhre Veranlaſſung iſt ja die ganze

Geſchichte an die große Glocke gekommen platzte die Franzöſin
brüsk heraus

Die Sache von Rüdenhauſen meinen Sie Ein über
legenes Lächeln huſchte bei dieſer Frage um Marcella s Lippen

gemeſſen haben wäre es uns nicht von verläßlicher Seite als zu
treffend bezeichnet worden

Es iſt vielleicht nicht überflüſſig bei dieſer Gelegenheit darauf
aufmerkſam zu machen daß die Polen ſich noch immer mit der
Gunſt brüſten in der ſie bei Hofe ſtänden So ſchreibt das Organ
der polniſchen Hofpartei die Kuryer Posn nachträglich zu den
Breslauer Kaiſertagen Die Nachricht daß der Kaiſer mit Herrn
v Koszielski nicht geſprochen hat iſt eine abſichtsvolle Lüge
Der Kaiſer hat ſich nicht nur mit Herrn v K längere Zeit gnädigſt
unterhalten ſondern hat ihn ſogar durch ſeinen Adjutanten ſuchen
laſſen um mit ihm zu ſprechen Als Herr v K ſah wie groß
die Zahl derer war die darauf warteten vorgeſtellt zu werden
hielt er ſich bei Seite um die nicht zu ſtören die ſelten oder über
haupt noch niemals Gelegenheit gehabt haben mit dem Kaiſer zu
ſprechen Denn es iſt noch gar nicht ſo lange her im Monat Juli
daß Herr v K einige Male die Ehre gehabt hat an Bord des
Meteor und der Hohenzollern Gaſt des Kaiſers zu ſein Er

war dem Kaiſer um ſo dankbarer dafür daß er ihn durch ſeinen
Adjutanten in der Menge aufſuchen ließ

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 20 September Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt heute Abend um 9 Uhr 20 Minuten mittelſt Sonderzuges von
der Wildparkſtation nach Rominten abgereiſt Die Kaiſerin
hatte dem Kaiſer das Geleit bis zum Bahnhof gegeben

Ueber die Kanzlerkriſis wird dem Hannov Kur
aus Berlin geſchrieben Die Kandidatur des Fürſten Hatzfeldt
für das Amt des Reichskanzlers iſt faſt ein Jahr alt Sie iſt
ſchon anläßlich der Verabſchiedung des Miniſters v Köller aktuell
geweſen Man erinnert ſich daß Herr v Köller nachdem er ſein
Entlaſſungsgeſuch eingereicht hatte zur Audienz nach Potsdam befohlen wurde Er begleitete ſodann den Kaiſer von der Station

Wildpark bis zum Bahnhof Friedrichſtraße Herr v Köller hatte
bis zur endgiltigen Erledigung ſeiner Angelegenheit Stadturlaub
erhalten während der Monarch nach Breslau weiter reiſte um
dort einer militäriſchen Feier beizuwohnen Die Umſtände unter
denen Herr v Köller kurz vor dem Zuſammentritt des Reichstags
durch den Fürſten Hohenlohe veranlaßt worden war dem Kaiſer
ſein Abſchiedsgeſuch zu unterbreiten hatten in dem Herrſcher ein
Gefühl der Verſtimmung zurückgelaſſen und dieſes war die Urſache
weshalb der Monarch in Breslau dem Fürſten Hatzfeldt die
eventuelle Nachfolgerſchaft des Fürſten Hohenlohe antrug
Fürſt Hatzfeldt ſcheint damals wenigſtens keine ablehnende Antwort
gegeben zu haben Weitere Konſequenzen aber hat die damalige
Beſprechung des Kaiſers mit dem Oberpräſidenten von Schleſien
anſcheinend nicht gehabt Thatſache trotz aller Dementis feſtſtehende
Thatſache iſt es jedenfalls daß der Kaiſer ſpäter als am Anfang
dieſes Jahres die Stellung des Fürſten Hohenlohe zeitweiſe er
ſchüttert ſchien weil er es ablehnte weitgehende Marinepläne vor
dem Reichstage zu vertreten mit dem General der Kavallerie z D
Grafen Wartensleben Carow wegen der Uebernahme des
Reichskanzleramts unterhandelt hat Dieſe Unterhandlungen
ſcheiterten weil Graf Wartensleben ebenſo wenig wie Fürſt

Allerdings Madame
Na wiſſen Sie Mademoiſelle Routard ich glaube bei

Jhnen rappelt es rief die Dame noch immer anſcheinend be
luſtigt Ein aufmerkſamer Beobachter hätte indes wahrgenommen
daß ihre Züge mehrere Schattirungen bleicher geworden waren
Durch meine Veranlaſſung an die große Glocke gekommen

Bitte erklären Sie ſich deutlicher
Die Angeredete war näher getreten und ſagte jetzt in dem

ihr eigenen mürriſchen Tone
Jch meine den anonymen Brief
Was
Ja den haben Sie doch an den Staatsanwalt geſchrieben

Madame
Hahaha Keine Jdee rief Marcella beinahe ausgelaſſen

lachend Was veranlaßt Sie eigentlich ſo etwas zu denken
Der helle Schein der im Zimmer brennenden Lampe fiel

direkt auf Minettens Geſicht Marcella ſtand halb im Dunkeln
und ſchien die Züge ihres Gegenübers forſchend zu muſtern
Jetzt gewahrte ſie deutlich daß ſich eine gewiſſe Unſicherheit
und mit Unſchlüſſigkeit gepaarte Unruhe darauf abſpiegelten

O Madame Sie haben ſich doch durch Emilie ſchon lange
über alle Verhältniſſe unſerer Herrſchaft genau orientirt Jch
habe ihr ohne Bedenken erzählt daß der Herr die arme Gnädige
ſo ſchrecklich behandelte und daß ich ſchon lange den Verdacht
geſchöpft habe er wollte ſie heimlich um die Ecke bringen
Deshalb haßte ich dieſen Mann vom Grunde meiner Seele
und ſah ihm immer auf die Finger aber ich hätte doch nie
mals die Courage gehabt als Klägerin gegen ihn aufzutreten
man mag mit den Gerichten doch nicht gern zu thun haben
Da auf einmal iſt das was ich ſo im Stillen bei mir dachte
wie ein Lauffeuer bekannt ich und der Stephan Bother werden
als Zeugen vernommen Natürlich mußten wir ausſagen daß
der Herr der Kranken öfters zu trinken gegeben Sie müſſen
ſich nicht wundern Madame daß ich gleich an Sie dachte
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Seite 2 Dienskag
Hatzfeldt geneigt geweſen wäre Reichskanzler zu werden mit dem
mehr oder minder beſtimmten Ziele einen Konflikt mit dem Reichstag
auszufechten Später ſind noch verſchiedene andere Perſönlichkeiten
als muthmaßliche Kandidaten für den Reichskanzlerpoſten genannt
worden Jetzt nachdem der große neue Marineplan vertagt
oder fallen gelaſſen iſt ſind vielleicht die Chancen des Fürſten

Hatzfeldt wieder geſtiegen Man wird aber gut thun ſich in dieſer
Hinſicht auf keine Prophezeiungen einzulaſſen ſondern ſtets auf
Ueberraſchungen gefaßt zu ſein Jn dem Augenblick wo Fürſt
Hohenlohe wirklich einmal zurücktreten wird kann die Wahl des
Kaiſers ebenſowohl auf den Fürſten Hatzfeldt oder den Grafen
Philipp Eulenburg wie auf einen in weiteren Kreiſen völlig
unbekannten jüngeren General fallen Wir fügen hinzu
was die bündleriſche Deutſche Tagesztg über die Gerüchte von
dem kommenden Mann ſagt Wir wiſſen daß es wie die
Dinge nun einmal liegen bei den großen Fragen in denen wir
mit der gegenwärtigen Regierung nicht eines Sinnes ſind wenig
auf die Perſönlichkeit des Reichskanzlers ankommt
ſondern auf andere Dinge die zu erörtern nicht möglich und nicht
nöthig iſt

Der konſervative Landtagsabgeordnete v Buſſe
auf Groß Marchwitz iſt geſtorben er vertrat den Wahlkreis Groß
Wartenberg NamslauOels 3 Breslau

Amtsrath Franz Hoßrefe iſt in Schwägerau bei
Groß Bubeinen verſtorben ſeit 1882 vertrat er den Wahlkreis
Gumbinnen Jnſterburg

Zum Kapitel der Beamten Gehälter Regelung
ſchreibt die Norddeutſche Aus Beamtenkreiſen an uns gerichtete
Zuſchriften brachten mancherlei Beſorgniſſe wegen der geplanten
Aufbeſſerung der Beamtengehälter zum Ausdrucke Dem gegenüber
ſind wir in der Lage zu verſichern daß kein Grund für die Be
fürchtung bekannt iſt daß eine Gehaltsaufbeſſerung nicht auch im
Reiche wie für Preußen ſollte ſtattfinden können und daß die für
die preußiſchen Beamten geplante Fortführung der Aufbeſſerung
etwa deshalb ſcheitern könnte weil eine ſolche im Reiche nicht möglich
wäre Wenn man ferner der Annahme begegnet daß im Reiche
die Aufbeſſerung weniger dringlich ſei weil ein Theil der Reichs
beamten etwas beſſer ſteht als die preußiſchen Beamten ſo iſt auch
dieſe Annahme ohne Grund Die Gehälter im Reiche gehen im
Allgemeinen durchaus nicht über die preußiſchen Sätze hinaus Eine
gewiſſe Beſſerſtellung iſt im Weſentlichen nur bei den Betriebs
beamten der Reichseiſenbahnen in Elſaß Lothringen ſowie bei
beſtimmten Stellungen innerhalb der Mittelbehörden im Reſſort des
Reichsamts des Jnnern vorhanden Es wird in gewiſſen Grenzen
auch ferner dabei verbleiben ſollen um geeignete Kräfte für die
betreffenden Stellungen zu gewinnen Beim Uebertritt aus dem
Landesdienſt in kleinere Kreiſe in welchen nicht mit entſprechenden
Beförderungsausſichten wie dort und auch nicht mit der Möglich
keit einer Rückverſetzung gerechnet werden kann liegt theilweiſe ein
Ausgleich in der Billigkeit Es kommt hinzu daß die Betreffenden
keineswegs blos aus dem preußiſchen Verwaltungsdienſt ſondern
auch aus ſehr verſchiedenartig dotirten anderweiten Stellungen über
nommen werden und daß bei den gedachten Mittelbehörden z B
beim Patentamt Reichs Verſicherungsamt und anderen die
centrale über das ganze Reichsgebiet ſich erſtreckende Thätigkeit
höhere Anſprüche bedingt als insbeſondere bei den preußiſchen
Bezirksbehörden in der Provinz

Das preußiſche Miniſterium hat wie verlautet
betreffs der Margarine folgende Verfügung an die Behördeu
erlaſſen Nachdem der Bundesrath dem Entwurf eines Geſetzes
betreffend den Verkehr mit Butter Käſe Schmalz und deren Erſatz
mitteln in der vom Reichstag beſchloſſenen Faſſung ſeine Zu
ſtimmung verſagt hat muß Angeſichts der darüber in landwirth
ſchaftlichen Kreiſen herrſchenden hohen Erregung Alles verſucht
werden um eine verſchärfte Handhabung des in Geltung gebliebenen
Reichsgeſetzes vom 12 Juli 1887 herbeizuführen und damit
wenigſtens auf dieſem Wege den Wünſchen der Jntereſſenten auf
agrariſchem Gebiete entgegenzukommen Denn es iſt anzunehmen
daß mit einer möglichſt ſtrengen Ausführung der Vorſchriften des
alten Geſetzes und einer ausgiebigen Kontrolle wenn auch nicht
die volle Wirkung des Entwurfs der Reichsregierung ſo doch eine
ganz weſentliche Verbeſſerung der auf dem Fett und Buttermarkt
herrſchenden Zuſtände erreicht werden kann Jn Ausführung
dieſes Erlaſſes ſind die unteren Verwaltungsbehörden angewieſen
worden die vorgeſchriebenen Reviſionen der Verkaufsſtellen in
denen Margarine feilgeboten wird recht eingehend auszuführen
und über das Ergebniß bis zum 1 December jeden Jahres Bericht
zu erſtatten

Die Hauptergebniſſe der Berufszählung im
Deutſchen Reiche ſind ſoeben vom kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amte
in einem beſonderen Ergänzungsheft zu den Vierteljahrsheften
zur Statiſtik des Deutſchen Reiches publizirt worden und durch
die Verlagshandlung von Putkkamer Mühlbrecht in Berlin für
den Preis von 1 Mk zu beziehen Jn dem Ergänzungsheft wird
die Bevölkerung des Deutſchen Reiches nach dem Beruf zunächſt

General Anzeiger für Halle und deu Saalkreis
auf den erſten 8 Seiten textlich und ſodann durch ein 117 Seiten
umfaſſendes Tabellenwerk zahlenmäßig dargeſtellt

Wurzen 20 September Der im diesſeitigen Kreiſe durch
die Truppen bei den jüngſten Manövern verurſachte Flur
ſchaden iſt auf 55800 Mark abgeſchätzt worden

Oldenburg 19 September Die Regierung hat die eng
liſchen Agitatoren Tom Mann und Genoſſen welche wie die
Voſſiſche ſchreibt die ſeemänniſchen Arbeiter aufwiegeln wollten

ausgewieſen und die Verſammlung in Nordenham verboten
Kiel 20 September Die Schulſchiffe Stein Stoſch

Gneiſenau und Moltke gehen am 26 September in See Sie
laufen zuerſt Plymouth und dann die italieniſche Küſte an Von
da aus gehen ſie wahrſcheinlich ins ägäiſche Meer

Homburg 19 September Die Kaiſerin Friedrich
wird vor Ende Oktober Schloß Frkedrichshof nicht verlaſſen
alle gegentheiligen Nachrichten ſind irrig zumal die Kaiſerin Mitte
Oktober den Beſuch des Zaren erwartet welcher um dieſe Zeit
in Darmſtadt ſein und von dort aus einen Beſuch in Schloß
Friedrichshof machen will

Frankfurt a 20 September Zur 68 Verſammlung
deutſcher Naturforſcher und Aerzte ſind viele hervorragende
Gelehrte darunter die Profeſſoren Virchow BPerlin und
v Ziemſſen München hier eingetroffen Die Stadt iſt reich
beflaggt Die Veranſtaltungen begannen heute Vormittag mit der
Grundſteinlegung zum Denkmale des Begründers der elektriſchen
Telegraphie des Frankfurter Arztes Samuel Thomas v Soemme
ring an der die Spitzen der Civil und Militärbehörden die
Stadtvertretung die Abtheilungsvorſtände des Naturforſchertages
ſowie zahlreiche Abordnungen theilnahmen Dr Debarhy hielt
die Feſtrede und eröffnete die Reihe der üblichen Hammerſchläge
Jhm folgten Oberbürgermeiſter Dr Adickes Stadtverordneten
vorſteher Dr Humſer Geheimrath v Ziemſſen Profeſſor
Virchow Banquier Grunelius als Vertreter der Familie u A
Heute Abend findet eine zwangloſe Begrüßung der Kongreßtheil
nehmer im Saalbau ſtatt

Frankreich
Paris 19 September Der Gouverneur Madagaskars

Laroche wurde abberufen und General Gallieni mit der
Verwaltung der Jnſel betraut

Belgien
Brüſſel 19 September Heute Nachmittag wurde von der

Regierung des Kongoſtaats eine amtliche Mittheilung veröffent
licht welche eine Reihe von Maßregeln zur Sicherung des
Schutzes der Eingeborenen enthält Es iſt eine Kommiſſion
eingeſetzt worden welche den Auftrag hat den Behörden Akte von
Gewaltthätigkeiten denen Eingeborene zum Opfer fallen ſollten zur
Kenntniß zu bringen und Maßregeln zu veranlaſſen um die
materielle und moraliſche Lage der Eingeborenen zu verbeſſern um
dem Sklavenhandel vorzubeugen der Menſchenfreſſerei ein Ende zu
machen und um die Verbote des Handels mit geiſtigen Getränken
wirkſamer zu machen Die Kommiſſion beſteht aus katholiſchen und
proteſtantiſchen Miſſionaren

Antwerpen 19 September Geſtern iſt der kaiſerlich
deutſche Generalkonſul Freiherr v Lamezan geſtorben

Dünemark
Kopenhagen 20 September Der Kaiſer und die

Kaiſerin von Rußland begaben ſich nach ihrer Ankunft in
Kopenhagen in Begleitung der däniſchen Königsfamilie an Bord
der kaiſerlichen Yacht Standart Nachdem die däniſchen Herr
ſchaften den Standart gegen 12 Uhr unter dem Salut der
ruſſiſchen Schiffe verlaſſen hatten verließ die Yacht um 12 Uhr
die Rhede von Kopenhagen

Groſzßbritannien
London 19 September Eine Depeſche des kommandirenden

Generals beſtätigt die erfolgte Einnahme von Kerman am öſtlichen
und El Hafir am weſtlichen Nilufer Die drei Kanonenboote
welche El Hafir beſchoſſen hatten, gingen alsdann nilaufwärts
nach Dongola Die Verluſte der Derwiſche ſind beträchtlich
Der General verbleibt jetzt mit einer großen Streitmacht in Kerman

Spanien
Madrid 19 September Der Heraldo veröffentlicht eine

Depeſche aus Hongkong welche beſagt daß die Aufſtändiſchen
auf den Philippinen alle Städte der Provinz Cavite be
herrſchen Klöſter und Beſitzungen ſeien geplündert worden Sechs
Mönche ſeien gerettet ſechs getödtet das Schickſal von etwa 30
Mönchen ſei unbekannt

Orient
Konſtantinopel 20 September Wie die türkiſchen Blätter

berichten hätten 130000 Armenier der hieſigen 32 Kirchen
bezirke dem Großvezier eine Adreſſe überreicht in welcher ſie ihrer
treuen Ergebenheit für die Regierung und dem Dank für die
unzähligen Gnadenbeweiſe ſowie für die Gerechtigkeit des Sultans
Ausdruck geben
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Afrika

Kairo 19 September
geräumt Bei der Ankunft der egyptiſchen Truppen ſetzte die
dortige Beſatzung über den Nil und nahm in ElHafir Stellung
Dieſe wurde alsbald von drei Dampfern beſchoſſen Die Verluſte
auf engliſch egyptiſcher Seite ſind unbedeutend Ein Oberſt erlitt
eine leichte Verwundung Ein Dampfer der Derwiſche wurde zum
Sinken gebracht

Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft
StadtTheater 21 September Eröffnungs Vorſtellung

Egmont Trauerſpiel in 5 Akten von Göthe Muſik von Beethoven
Nach dem heißen Kampfe welcher im Verlaufe dieſes Sommers in Bezug
auf die Neuvermiethung unſeres Stadt Theaters entbrannte um noch in
letzter Stunde einen ziemlich unerwarteten Ausgang zu nehmen ließ ſich
wohl erwarten daß die Freunde des derzeitigen Bühnenleiters Gelegenheit
nehmen würden ihm ihre Sympathien zu beweiſen Es herrſchte jedoch
im n zu dem frenetiſchen Jubel welcher die vorjährige Eröffnungs
Vorſtellung begleitete eine ſehr ruhige Stimmung im Hauſe Ob die

jenigen welche die Wiederwahl des Herrn Direktors Rahn wünſchten
oder ob ſeine Gegner Recht behalten werden muß die Zukunft lehren
Der Proſpekt der Spielſaiſon 1896/97 weiſt eine lange Reihe neuengagirterKünſtler und Künſtlerinnen auf Wir werden uns alſo einem ſaß völlig

neu zuſammengeſtellten Enſemble gegenüber befinden und mit den unver
meidlichen Schwierigkeiten zu rechnen haben die daraus erwachſen Wie
getheilt die Meinungen über unſere gegenwärtige Direktion auch lauteten
ſo ſtimmten ſie doch darin überein daß Herr Rahn ein ausgezeichneter
Regiſſeur iſt und in der Jnſcenirung klaſſiſcher Stücke Ungewöhnliches
leiſtete Gerade in Egmont tritt eine gewaltige Aufgabe an die Regie
heran Kaum ein anderes Drama iſt ſo reich an packenden und ergreifenden
Scenen aber ſie fließen nicht in ein einziges großes Ganzes zuſammen
ſie ſind loſe aneinander gereiht Wo es an dem Walten eines einſichts
vollen und feinſinnigen Regiſſeur gebricht wirkt dieſer nicht wegzuleugnendeFehler des Trauerſpiels körend und läßt den Zuhörer deſſen Intereſſe

überdies noch durch den Umſtand beeinträchtigt wird daß dem tragiſchen
Ausgang keine tragiſche Schuld vorangeht nicht zu voller Befriedigung
gelangen Daß ein Drama von ſo difficiler Konſtruktion an die Jnhaber
ſämmtlicher auch der kleineren Rollen hohe Anſprüche ſtellt iſt eben ſo
natürlich als daß bei einer Erſtaufführung immer etwas zu wünſchen
übrig bleibt Jn Herrn Geidner welcher ſich dem Publikum als Egmont
vorſtellte ſcheint eine tüchtige Kraft für das Fach der Heldenrollen ge
wonnen zu ſein Der begabte Darſteller verfiel nie in hohles Pathos
faßte den Charakter richtig auf und erfreute durch die wohlthuende
Natürlichkeit der Redeweiſe und Aktion Jn den Momenten höchſten
Affektes hätte man ja dem Organ allerdings mehr Wucht und Tonfüllegewünſcht Der Künſtler gefiel ſehr und hatte den durchſchlagendſten Er

folg des Abends zu verzeichnen Weniger glücklich war Herr Beaurepaire
als Oranien Man wird ſich an die Ausſprache welche mitunter ſchwer
verſtändlich wird ſowie an den befremdenden Stimmklang erſt gewöhnen
müſſen Hoffentlich bietet ſich demnächſt Gelegenheit zu günſtigerer Be
urtheilung Herr Bornſtedt kann ſeinen Alba noch finſterer in Maske
und Weſen halten beherrſchte aber ſonſt ſeine außerordentlich ſchwierige
Aufgabe gut und mußte nach der großen Scene AlbaEgmont weimal
mit Herrn Geidner erſcheinen Recht vortheilhaft führte ſich Herr
Demme als Jetter ein Er beſitzt viel Humor und man darf in
tomiſchen Rollen ſicher manche vortreffliche Darbietung von ihm erwarten
Nicht genügen konnte Herr Müller als Geheimſchreiber Richard und
auch Herr Günther Braun bot als Ferdinand eine recht farbloſe
Leiſtung Ueber Herrn Grünbergs Ruyſum und Frl Carlſen
Klärchens Mutter konnte man ſich natürlich noch kein feſtſtehendes Urtheil

bilden Fräulein Hilm hatte als Clärchen ihre Höhepunkte in der
Straßen und in ihrer letzten Scene Den weinerlichen Brackenburg ſpielte
Herr Kramer ſtellenweiſe mit einem allzugroßen Aufwand von Rühr
ſeligkeit Herr Lorenz Ruyk litt an Heiſerkeit Recht charakteriſtiſch
war der Vanſen des Herrn Lipowitz Die herrliche Beethoven ſche
Muſik wurde unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter Dr Schmidt
künſtleriſch ſchön ausgeführt Nach Schluß der Vorſtellung rief man Herrn
Direktor Rahn welcher jedoch nicht erſchien

Lohengrin Auf dem Gebiete der Oper haben ſich ebenfalls
einſchneidende Veränderungen vollzogen Zu bedauern iſt daß ein zwiſchen
der Direktion und Kapellmeiſter Frank entſtandener Konflikt den vorzüg
lichen Dirigenten bis auf weiteres ſeiner Thätigkeit entzieht Mag man
nun über den Grund des zur Genüge beſprochenen Zwiſtes denken wie
man will ſo bleibt doch die Thatſache beſtehen daß unſere Oper Herrn
Kapellmeiſter Frank viel verdankte Es iſt daher ſicher nur gerecht an
ſeine Verdienſte und an die ſchönen allgemein anerkannten Reſultate
welche er durch Begeiſterung für die Sache Umſicht und Energie erzielte
zu erinnern Jn der geſtrigen Lohengrin Aufführung war alles neu bis
auf Herrn Cianda und die Vertreter einiger kleiner Partien Zunächſt
wurde man angenehm durch den Umſtand überraſcht daß der Chor eine
Auffriſchung erfahren hatte und daß auch im Orcheſter namentlich durch
Verſtärkung der Streicher Wandel zum Beſſern geſchaffen war Während
im Vorjahre ein Baſſiſt nach dem andern verunglückte und König
Heinrich den ganzen Winter über eine bedauernswerthe Figur auf unſererBühne ſpielte beſigen wir jetzt ſo weit ſich nach einem erſten Debut

urtheilen läßt in Herrn Brandes deſſen Name übrigens ſchon auf dem
vorletzten Proſpekt figurirte einen Sänger der dieſes wichtige Fach zur
vollen Zufriedenheit ausfüllen wird Die Stimme iſt von ſchönem Timbre
und ausreichender Stärke Tonanſatz und Ausſprache ſind künſtleriſch ge
ſchult und ſtörende geſangliche Manieren wie bei ſeinem Vorgänger nicht
vorhanden Herr Büchwald Lohengrin iſt ein ſehr routinirter Künſtler
der ſeine Mittel vollſtändig zu beherrſchen und damit Haus zu halten
verſteht Dieſe Mittel ſind nicht blendend aber ſehr beachtenswerth Die

Vielleicht haben Sie irgend welche triftige Gründe dem Herrn
z Rüdenhauſen ebenfalls etwas am Zeuge zu flicken

Aber beſte Mademoiſelle Routard Sie ſind abſolut in
einem argen Jrrthume befangen ſagte die Vorleſerin jetzt
ſtreng indem ſich ihre hohe Geſtalt ſtraff emporrichtete Wie
in aller Welt käme ich denn dazu ſo etwas zu thun Das
ſonderbare Verhältniß des Rüdenhauſen ſchen Ehepaares inter
eſſirte mich nur inſofern weil es ſo viel Aehnlichkeit mit der
Ehe zuſers Erbprinzen hat die ja auch nicht glücklich leben Jch
befaſſe mich nämlich gern mit pſychologiſchen Studien das
heißt mit Sachen die auf das Seelenleben der Menſchen Be
zug haben und ſchreibe Artikel darüber für Journale Daher
meinte ich in dem was ich durch Emilie von Jhnen erfuhr
neuen Stoff gefunden zu haben Jetzt hat die ganze Geſchichte
mir aber einen viel zu peinlichen Charakter angenommen Mit
Giftmiſcherei Prozeſſen und ähnlichen Dingen beſudele ich meine
Feder nicht Das überlaſſe ich den Herren Kriminaliſten
Wie dergleichen Gerüchte manchmal auftauchen und in die
Oeffentlichkeit dringen iſt wirklich wunderbar ſie ſind eben da
ohne daß man ahnt woher ſie gekommen Vielleicht haben
Sie ſelbſt einmal eine unbedachte Aeußerung fallen laſſen
Oder ſollten nicht die Kriminalbeamten ſchon längſt ein Auge
auf Jhren Herrn gehabt haben Wer weiß es

Während dieſer in ſelbſtbewußtem Tone geſprochenen Worte
hatte Minette von ihrer anfänglich ſo herausfordernden Haltung
nach und nach immer mehr eingebüßt Beinahe furchtſam und
kläglich ſchaute ſie jetzt in s Angeſicht der vor ihr Stehenden

O vergeben Sie mir Madame daß ich ſo unbeſcheiden
war Sie zu beläſtigen ſtotterte ſie wobei ſie ſich einige
Male mit der Hand über die Augen ſtrich

Aber ich armer Wurm fühle mich plötzlich in Unannehm
lichkeiten verſtrickt und ſehe Dinge die ich um meiner ſeligen
Gebieterin willen mit dem Mantel der Vergeſſenheit bedeckt
ſehen möchte an s Tageslicht gezerrt ſo daß ich wirklich oft
wünſche ich wäre auch todt oder hundert Meilen von hier
entfernt

Ja warum verlaſſen Sie denn nicht die Stadt unter
dieſen Umſtänden Kehren Sie doch nach Frankreich zurück
das verdenkt Jhnen niemand

Hm ja würde das denn jetzt ſo gehen Jch könnte
dann vielleicht gar in den Verdacht kommen ſelbſt ein ſchlechtes
Gewiſſen zu haben äußerte die Franzöſin kleinlaut

Frau Marcella ſah ſie einige Sekunden ſcharf an darauf
ſagte ſie während ſie ihre auffallend ſchöne mit funkelnden
Ringen geſchmückte Hand auf Minettens Schulter legte

Schlechtes Gewiſſen Sie die treue Dienerin und Ver
traute der Verſtorbenen die ſich aufgeopfert und die Einzige
geweſen iſt welche der armen jungen Frau bei ihrem ſchreck
lichen Ende Liebe und Theilnahme bewieſen hat Jhnen ver
dächte es keiner wenn Sie dem Schauplatz ſolch ſchmerzlicher
Erinnerungen zu entfliehen wünſchen Jch hoffe doch Sie ſind
mit einem reichlichen Legate bedacht worden ſo daß Sie Jhr
Leben ſorgenfrei beſchließen können

Verächtlich ſchüttelte die Angeredete den Kopf
Das iſt es ja eben ich hatte ja ſelbſt geglaubt daß mir

etwas zufiele Aber die Gnädige hat ihr Teſtament gleich
nach der Verheirathung mit Herrn v Rüdenhauſen gemacht
als ſie in dieſem Manne noch ihren Abgott ſah Später
wollte ſie von Dingen die an den Tod erinnerten nichts mehr
wiſſen Jn dieſem Teſtamente legte ſie ihm die Pflicht auf
für mich zu ſorgen Er iſt gut weggekommen das mag er
wohl gewußt haben Vielleicht iſt auch ein Kodizill vernichtet
worden Jetzt hat der Herr ebenſowenig ein Anrecht an das
Geld wie unſereins

Dann wenden Sie ſich doch an Monſieur La Ferme den
Bruder er iſt ein reicher Mann

Pah der mit ſeinen acht Kindern deſſen Geiz kenne ich
genau Er will mir eine jährliche Rente von 300 Mark geben
d h nur wenn ich hier bleibe und mich in ſeinen Etabliſſe
ments nützlich mache Dafür danke ich

So und Sie möchten gern fort
Ja Madame Mein Bruder André der früher einige

Zeit hier in der Stadt beſchäftigt geweſen ging letztes Früh
jahr nach Amerika Jch möchte ihm ſo gerne folgen wenn

Wenn Sie die dazu erforderlichen Mittel beſäßen oder
aufzutreiben im Stande wären fiel die Vorleſerin ihr lachend
in die Rede

Gewiß Madamel
Nun ich halte Sie für eine außerordentlich brave Perſon

und iſt es Grundſatz bei mir Leute die unverſchuldet in s
Unglück gerathen nach beſten Kräften zu unterſtützen Würden
Sie eine Summe Geldes von mir acceptiren

O Madame wie gut Sie ſind rief die Franzöſin ſicht
lich überraſcht indem ihre harten Züge helle Freude wieder
ſtrahlten Sie war auf die Dame zugeeilt und preßte die
Lippen einige Mal auf deren Hand

Pſt eine Bedingung knüpfe ich aber an dieſes Geld
meine Beſte Sie dürfen meinen Namen ſo lange Sie noch
hier weilen niemals nennen Jch will dieſer fatalen Ange
legenheit durchaus fern bleiben Was ich jept für Sie thue
geſchieht nur aus gutem Herzen Verſtanden

Jch ſchwöre Madame daß ich zu keiner Menſchenſeele
von Jhnen ſprechen werde rief Minette zitternd vor
Erregung

Gut denn Am Vorabende Jhrer Abreiſe kommen Sie
heimlich zu mir und holen ſich das Geld Jch ſchenke Jhnen
eintauſendfünfhundert Mark was wohl genügen dürfte

Madame o Madame
Jch rathe Jhnen aber nur auch über Jhre Reiſepläne

tiefſtes Schweigen zu bewahren Sagen Sie auch Enmilie
nichts davon Sonſt könnten leicht Zwiſchenfälle eintreten die
Jhre Abreiſe zu verhindern vermöchten

Gott ſegne Sie Madame ich werde Jhnen nur Jhnen
folgen

Fortſetzung folgt
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Seneral Anzeiger für Halle und den SaalkreigNr 223 Dienstagr de gegl dene Stimme verfügt über bedeutenden Umfang ſpricht in
er H eicht an entbehrt aber auch in der Mittellage der

nöthigen Fälle nicht Herr Buchwald läßt ſich nie zu ge
wagten Kraftproben hinreißen Er ſingt mit Ueberlegung geſtaltete
die Partie auch vom darſtelleriſchen Standpunkt aus in ſehr einheitlicher
Weiſe erbrachte den Beweis daß er den großen Wagnerſchen Aufgaben
die heutzutage ausſchlaggebend für die Befähigung eines Heldentenors
ind gewachſen iſt und erfreute ſich denn auch einer freundlichen Aufnahme
on Seiten des Publikums Wie es mit der dramatiſchen Sängerin ſteht

das gehört heute noch zu den unbeantworteten Fragen Fräulein
Schiffmacher hat ſchon vor vier Jahren hier als Senta auf En

ne gaſtirt Geſtern debutirte ſie als Elſa alſo wieder in einer
artie die gewöhnlich von der jugendlichen Sängerin geſungen wird Sie

ſoll nun aber das hochdramatiſche Fach ausfüllen Jch konnte noch nicht
die Ueberzeugung gewinnen daß ſie dazu auch im Stande iſt Jhr Sopran
klingt recht angenehm es fehlt ihm auch nicht an Rundung und Weichheit
aber wenn ſie den Ton anſtrengen muß und das iſt bei hochliegenden
Stellen öfters der Fall ſo wird er ſpitz ſcharf und die Jntonation bleibt
nicht tadellos rein Da die Dame anfänglich ziemlich ſtark dann weniger
tremolterte ſo dürfte ihr Geſang auch von Befangenheit beeinträchtigt
worden ſein darauf deutete ebenfalls der Gedächnißfehler Akt hin wo
nur durch Herrn Buchwalds Sicherheit eine böſe Störung vermieden
wurde Fräulein Schiffmacher hatte ſchöne Momente in denen ſie
auch durch ſinniges Spiel feſſelte aber wir müßten ſie zunächſt einmal in
einer hochdramatiſchen Partie hören Jn Fräulein Spiegel ſcheint eine
ute Mezzoſopraniſtin gewonnen zu ſein dafür erbrachte ſie geſtern die
robe obſchon es ihr an der für die Ortrud nöthigen Höhe Maängelte

Die Stimme iſt friſch und ſchön in Tiefe und Mittellage ausgiebig es
ſollte ihr jedoch nicht zu viel zugemuthet werden Bei Wagnerſſcher
Muſik darf den Zuhörer nichts an das leidige Bis hierher
und nicht weiter mahnen Das war geſtern leider der Fall
ſo bei Anrufung der Rachegötter und in der Scene vor dem Dom
Spiel und Auffaſſung zeigten von großer Jntelligenz Herr Baſil iſt
ein vielverſprechender Anfänger der ſich ſicher zu einem ſehr guten Helden
bariton entwickeln wird Sein markiges kraftvolles Organ und auch ſeine
Geſangsweiſe berechtigen zu dieſer Annahme Vuvrläufig bleibt ihm ja an
ſeinem Telramund noch ſehr viel zu verbeſſern namentlich auch in Bezug
auf die dramatiſche Geſtaltung Es iſt doch ganz irrig wenn der ſtolze
ſelbſtbewußte Telramund der in ſeinem guten Recht zu ſein glaubt bei
Lohengrins Ankunft förmlich zuſammänknickt und während der nun
folgenden Seene entweder wie ein armer Sünder mit geſenktem Kopf
daſteht oder ängſtliche hilfeſuchende Blicke auf Ortrud wirft Da der Graf
nicht weiß daß er falſch klagt ſo kann ihn das Erſcheinen des Gegners
nur reizen nicht aber in Schrecken und Beſtürzung verſetzen Jm zweiten
Akt zeigte Herr Baſil daß er Darſtellungstalent beſitzt Die heikle Partie
des Heerrufers wurde von Herrn Cianda wieder mit gutem Gelingen
ausgeführt Die muſikaliſche Leitung lag in den Händen des neuengagirten
Kapellmeiſters Herrn Großmann der lebhaftes Künſtlertemperament zu
beſitzen ſcheint und nach dem Vorſpiel viel Beifall erntete Herr Kaſten
bewies ſich als gewiegter OpernRegiſſeur B Corony

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Pokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtaitet

Halle 21 September
Perſonalnachricht An Stelle des Herrn Geh Bergrath

Dr Stein welcher bekanntlich demnächſt in den wohlverdienten Ruhe
ſtand übertreten wird iſt r Oberbergrath Böttcher bisher in Dort
mund an das hieſige Königl Oberbergamt verſetzt worden

Steuerabfertigung Auf die Beſchwerde eines Jntereſſenten hin
hatte die hieſige Handelskammer behuſs Erlangung einer raſcheren Ab
fertigung der unter Begleitſchein J hierſelbſt auf dem Waſſerwege ein
gehenden Sendungen Schritte unternommen Die Vorſtellungen der Kammer
erwirkten eine allgemeine Verflügung wonach im Elbe und Saaleverkehr
loſes in Kähnen eingehendes Getreide welches beim Eingangsamte nach
Feſtſtellung der Menge durch kubiſche Vermeſſung auf Begleitſchein J ohne
Verſchluß abgelaſſen worden iſt am Beſtimmungsorte keiner nochmaligen
Gewichtsfeſtſtellung mehr zu unterziehen iſt Derartige Getreideſendungen
ſind in Zukunft als beim Eingangsamte revidirt anzuſehen Nur für den
Fall daß beſondere Gründe vorliegen kann angeordnet werden daß das
Gewicht der fraglichen Getreideſendungen nochmals ermittelt werden muß
Es wird hierbei auch von der Ermittelung durch Steuerbeamte abgeſehen
werden können da die Beſcheinigung eines vereideten Wiegemeiſters genügt
Ein ſolcher wird demnächſt von dem Halleſchen Speditionsverein in der
Perſon eines ſeiner Angeſtellten beſtellt werden

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Jn der Sonnabend
ſitzung bildete die Frage der Erwerbung der Moritzburg wiederholt den
Gegenſtand ſehr eingehender Beſprechungen Mehrere Redner erklärten
ſich mit Entſchiedenheit gegen das Projekt weil die Moritzburg nicht in
das Eigenthum der Stadt aufgelaſſen werden ſolle weil die Koſten des
Ausbaues unverhältnißmäßig hoch ſein würden die alte Moderkammer
aber für Muſeumszwecke durchaus nicht geeignet ſei und die Stadt
keinerlei Verpflichtung habe für die Erhaltung des Bauwerks Aufwendungen
zu machen wenn der Staat der Gemeinde noch nicht einmal die Ver
wendung freiſtelle Die Frage der Durchlegung einer Straße durch den
Burggraben dürfe nicht mit der Erwerbung der Burg verwoben werden
Man könne den Burggraben auf dem Wege der Zwangsenteignung er
werben überdies dränge die Herſtellung der Verbindungsſtraße durchaus
nicht Andere Redner traten dagegen für die Vorlage ein und meinten daß
ſich Bedenken gegen Einzelheiten recht wohl beſeitigen ließen Soviel auch
über die Höhe der Koſten Unbrauchbarkeit der Burg zu Muſeumszwecken e
geſprochen ſei ſo hätten doch alle Redner nur allgemeine Behauptungen
aufgeſtellt thatſächliches aber nicht anzuführen vermocht Der große
Zug welcher durch die Verwaltung großer Städte gehe ſei ſelbſtverſtänd
lich und in der Entwickelung der Gemeinden begründet Wenn ſich jetzt
Gelegenheit biete die Burg theilweiſe unter günſtigen Bedingungen zu er
werben ſo dürfe die Stadt die Gelegenheit nicht unbenutzt vorübergehen
laſſen Hierauf wurde u a noch die Erwerbung des alten Moritzkirch
hofes beſprochen

Stadttheater Morgen Dienstag gelangt C M v Webers
unvergängliche Oper Der Freiſchütz zur Aufführnng Frl Anna
Triebel die neuengagirte erſte jugendliche dramatiſche Sängerin ſtellt
ſich in dieſer Oper zum erſten Male dem hieſigen Publikum als Agathe
vor während der lyriſche Tenor Herr Alfred Berndt ſich in der Parthie
des Max präſentirt Den Caspar ſingt Herr Brandes den Eremit
87 Stierlin den Kilian Herr Mirſalis Die übrigen Parthien

ttokar Herr Cianda Cuno Herr Schramm Aennchen Frl Stark
ſind noch von voriger Saiſon her in guter Erinnerung

Volksbildungsverein Jn der am Sonnabend abgehaltenen
Generalverſammlung wurde von dem Schriftführer Herrn Zſchieſche
der Jahresbericht erſtattet und ſodann von dem Kaſſirer Herrn Stahl
mann der Abſchluß der Rechnung vorgetragen Hierauf wurde die Vor
ſtandswahl vollzogen welche folgendes Ergebniß hatte 1 Vorſitzender
Leonhardt 2 Vorſitzender Findeiſen Schriſtführer Kelſch ſtell
vertretender Schriftführer Jakobi Kaſſirer Zſchieſche Beiſitzer Gläſert
und Lampe Zu Vergnügungsvorſtehern wurden gewählt die HerrenGläſert Mieth und Ehhnemann jun Bibliothekar Gläſert
Letzterer r recht ſag Benutzung der Bibliothek Auf Vorſchlag
des Herrn Bergholz ſoll künftig vor der Beſichtigung hiſtoriſcher Ge
bäude ein Vortrag über das Beſichtigungsobjekt gehalten werden Nachdem dann noch das Programm für das Winterhalbjahr feſtgeſtellt war

wurde der Anſchluß an den Verein für Volkswohl wegen Benutzung der
Bibliothek dieſes Vereins erörtert Auf Antrag der Rechnungsreviſoren
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ertheilte die Verſammlung dem Kaſſirer Cntlaſtung Dem bisherigen
erſten Vorſitzenden Herrn Redakteur Findeiſen bekundete der Verein
für ſeine treue hingebende Leitung herzlichen Dank und die Verſammlung
ehrte Herrn Findeiſen noch beſonders durch ein dreifaches Hoch

Stenographie Am Sonnabend und geſtern hat in Bernbur g
die 22 Hauptverſammlung der Stolze ſchen Stenographen
Vereine von SachſenAuhalt getagt Aus den Verhandlungen ſei
hervorgehoben daß als Vorort für den Bund an Stelle von Halle
Magdeburg gewählt wurde Die bisher dreigliedrige und wiedergewählre
Verbandsvertretung erfuhr eine Erweiterung durch Hinzuwahl des Herrn
Börner Naumburg Die Beſtimmung des Ortes für die nächſte Ver
ſammlung wurde dem Vorſtande überlaſſen Den Hauptgegenſtand der
Tagesordnung bildete der Vortrag des Herrn Dr Franz Stolze Lektor
für Stenographie an der Univerſität Berlin über das Thema Wie muß
ein Stenographieſyſtem beſchaffen ſein Für die beſten Leiſtungen beim Preis
wettſchreiben an dem ſich ca 90 Perſonen betheiligten wurden die Herren
Lubach Magdeburg und Vogt Halle mit den erſten Preiſen belohnt

Betriebsſtörung Geſtern Abend kurz nach 9 Uhr brach auf dem
Marktplatze die Achſe des Pferdebahnwagens Nr 28 wodurch der Betrieb
der Straßenbahn eine Störung von 25 Minuten erlitt Glücklicherweiſe
wurde kein Fahrgaſt verletzt Bei dem allgemeinen Zuſtande der Wagen
der Straßenbahn iſt eine Wiederholung derartiger Unfälle täglich zu be
fürchten Schon vor mehreren Jahren wurde der Zuſtand der Wagen
öffentlich beſprochen und die Anſchaffung neuer dringend gefordert Es iſt
ja auch allgemein bekannt daß die Wagen in allen Fugen locker ſind
und bei jeder Fahrt auseinanderzugehen drohen Die Direktion hat ſich
ſeit langer Zeit darauf beſchränkt die Wagen tüchtig anſtreichen zu laſſen
aber das einigermaßen gute Ausſehen der Fahrzeuge kann über die inneren
Schäden nicht täuſchen Das Publikum ertrug bisher die vielfachen
Mängel geduldig da man alle er auf die Fuſion der Straßen
bahn mit der Stadtbahn ſetzte Es wäre auch eine ungerechtfertigte Härte
geweſen wenn man die Straßenbahn zu Neuanſchaffungen genöthigt hätte
in der Vorausſicht daß die Aufwendungen hierfür in kurzer Zeit über
flüſſig würden Nachdem aber die Fuſionsausſichten faſt völlig geſchwunden
ſind ſo dürfte eine ſchleunige Ergänzung des Wagenparks im eigenſten
Intereſſe der StraßenbahuGeſellſchafi liegen da andernfalls vermuthlich
die Polizeibehörde Veranlaſſung nehmen müßte die Beſchaffung neuer
Wagen zu fordern An die Einführung des elektriſchen Betriebs auf den
Linien der Straßenbahn iſt wohl kaum noch zu denken zumal die Straßen
bahn Geſellſchaft nicht die geeigneten Mittel zur Beſeitigung des Wider
ſpruchs gegen die Anlage der Starkſtromleitung in der gr Ulrichſtraße zu
finden ſcheint vielmehr in der Hauptſache immer noch eine wohlwollende
Behandlung aller betheiligten Faktoren erhofft

Vom Wetter Der heutige 21 September iſt nach Falb einkritiſcher Tag zweiter Ordnung Kach ſeinen Ankündigungen ſoll es im

Monat Oktober nichts als Regen und immer wieder Regen geben Das
ſind recht nette Ausſichten Herr Habenicht in Gotha der neue
Konkurrent Rudolf Falbs prophezeit einen anhaltend ſchönen Herbſt bis
in den November hinein und dann einen harten ſchnee und eisreichen
Winter Wer wird Recht behalten

Thierquälereien Geſtern Vormittag wurde in der gr Steinſtraße
durch Einſchreiten der Polizei einer argen Thierquälerei ein Ende gemacht
Dort mußte nämlich das Pferd des Tiſchlermeiſters M aus Diemitz aus
geſpannt werden weil das arme Thier mit einer durch Aufſcheuern total
wünd gewordenen Bruſtſeite einen beladenen Kohlenwagen die aufſteigende
Straße hoch ziehen ſollte Der Zuſtand des Pferdes und die Anforderungen
welche an daſſelbe geſtellt wurden erregten Aergerniß ſo daß die polizeiliche
Maßnahme vielſeitige Anerkennung fand

Grober Unfug Jn vergangener Nacht wurde wieder einmal die
Feuerwehr durch muthwillige Buben alarmirt Es war die Scheibe des
Fenermelders in der Leſſingſtraße zerſchlagen und der Apparat mißbräuch
lich in Thätigkeit geſetzt Die Thäter waren leider wieder nicht zu er
mitteln

Ans der Umgebung
Helbra 20 September Religiöſe Unduldſamkeit Der

evangeliſche Gemeindekirchenrath von Helbra theilt im Helbraer Anz
Folgendes mit Jn der hieſigen katholiſchen Kirche hat ein Mönch
eine katholiſche Wittwe die mit einem evangeliſchen Mann in gemiſchter
Ehe gelebt hatte und deren Kinder evangeliſch erzogen ſind als ſie zu
Oſtern zur Beichte kam vom Beichtſtuhl mit folgenden Worten fort
gewieſen Machen Sie daß Sie aus unſerer Kirche hinauskommen und
betreten Sie dieſelbe nicht wieder Sie ſind nicht würdig weiter Mitglied
unſerer katholiſchen Kirche zu ſein Sie ſind eine Rabenmutter denn Sie
haben damit Jhre Kinder in die Hölle hinabgeſtoßen

Helbra 20 September Lebensmüde Zwei junge Leute
von hier Walther und Mauz begaben ſich geſtern nach dem Acker ihrer
Eltern der am Bad Anna liegt Auf dem Wege dorthin bemerkten ſie
wie ſich ein Mann in vollem Schachtanzuge ins Waſſer ſtürzte Schnell
ſprangen die jungen Leute nach und holten den Lebensmüden wieder
heraus Es war der Pferdetreiber B aus Benndorf Er wurde in ſeine
Wohnung gebracht

st Alsleben a 21 September Seuche Leichenfund
Unter dem Rindviehbeſtande der Herren E Köhler und K Hörich hierſelbſt
ſowie in den benachbarten Ortſchaften Haus Zeitz Belleben Strenz Naun
dorf und Gnölbzig iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen Der
Herr Landrath hat deswegen Anordnung zur Verhütung der Weiter
verbreitung der Seuche erlaſſen Oberhalb der Eiſenbahnbrücke bei der
Georgsburg iſt kürzlich eine weibliche Leiche angeſchwommen Dieſelbe
trug an der Stirn eine Wunde Ob dieſelbe gewaltſam beigebracht
oder ob die Frau in Folge Sturzes beſinnungslos ins Waſſer gefallen
oder ob beim vorſählichen Hineinſpringen ſie ſich dieſelbe zugezogen iſt
noch nicht aufgeklärt

Hettſtedt 20 September Tod durch Vergiftung Hier
ereignete ſich ein recht bedauerlicher Unglücksfall der leider ein junges
Menſchenleben vernichtete Das 3 jährige Töchterchen einer hieſigen Wittwe
hatte einige Beeren des giftigen ſchwarzen Nachtſchattens gegeſſen
Jn der Nacht bekam die Kleine Krämpfe und die ſeitens des Atztes
angewandten Gegenmittel blieben ohne Erfolg Nach 24 Stunden war
das kleine Mädchen eine Leiche Möchten doch überall dieſe giftigen
Pflanzen ausgerottet oder doch die Kinder dringend davor gewarnt werden

W Freyburg 20 September Turnfahrt Der 18 Vereine
darunter aus Weißenfels Naumburg Freyburg Köſen Laucha Nebra
Bibra 2e zählende und unter Leitung des Turnlehrers Stoppe Naumburg
ſtehende Bezirk Naumburg des i Turngaues machte heute
Mittag von Bahnhof Naumburg aus über Roßbach Wilsdorf und den
Rödel eine Turnfahrt hierher

F Nienburg 20 September Feuer Geſtern brannten hier zwei
Scheunen nieder 2 daneben ſtehende wurden durch das Eingreifen der
telegraphiſch herbeigerufenen Bernburger Feuerwehr gerettet

A Calbe 20 September Rennen Heute hielt der Radfahrer
verein von 1890 hierſelbſt ein Chauſſeerennen ab Die Rennſtrecke war
341 km lang und berührte die Orte Salze Eggersdorf Groß Mühlingen
Eckendorf Glöthe Uellnitz Brumby Calbe Es betheiligten ſich an dem
Rennen 6 Fahrer den Sieg errang Kaufmann O Lobert der die Strecke
in 1 Std 14 Min durchfuhr

F Bernburg 20 September er von Zügen
Jn der verfloſſenen Nacht gegen 128 Uhr ereignete ſich auf der StationCöthen ein Eiſenbahnunſat der glücklicherweiſe noch ohne Menſchen

verluſt ablief Der um dieſe Zeit von Falkenberg einlaufende Güterzug
mit 123 Achſen fuhr auf den dort bereits ſtehenden Güterzug der nach
Aſchersleben abfahren ſollte Die Maſchine wurde zum Theil und 6 mit
Rohzucker gefüllte Wagen vollſtändig zertrümmert Ein Schaffner iſt an

Specialitüät Doppelt gereinigte

höhe 52 und Dachritzgaſſe 12

22 September Sekte 3
der Backe verletzt Der dienſthabende Stationsaſſiſtent S gab dem von
Falkenberg kommenden Zuge das Einfahrtsſignal ohne zuvor die Abfahrt
des nach Aſchersleben beſtimmten Zuges abgewartet zu haben Die Haupt
ſchuld iſt in der mangelhaften Erleuchtung des Bahnhofes zu ſuchen S
ſah in Folge deſſen den noch nicht abgefahrenen Güterzug nicht zudem
ſtand noch der um 12 Uhr von Aſchersleben eingelauſene Perſonenzug auſ
dem Geleiſe Vor dem Zuſammenſtoß gab der Lokomotivführer Gegen
dampf und rettete ſich dann mit dem Heizer durch einen Sprung von der
Maſchine Der Aſſiſtent S wird als ein überaus pflichtireuer und ge
wiſſenhafter Beamter geſchildert

Standesamt Halle
Eheſchließzungen

19 September Der Schuhmacher Nicolaus Szynka und Henriette Scheurke
Georgſtraße 11 Der Verſicherungsbeamte Albert Berner und Martha
Güſtel Meckelſtraße 7 und Gr Steinſtraße 35 Der Retalldreher Friedrich
Kraſper und Auguſte Beßler Kaulenbergſtraße 11 und Frieſenſtraße 17
Der Fabrikarbeiter Richard Kölzig und Emma Graul Dreyhauptſtraße 1 und
Breiteſtraße 12 Der Feldwebel Moritz Korn und Marie Scope Reil
ſtraße 128 und Landwehrſtraße 20 Der Bureau Vorſteher Hermann
Anhaldt und Anna Thomas An der Baderei 3 und Wählitz Der Ober
mälzer Emil Krüger und Marie Küchler Calbe a/S und Steinweg 53
Der Zugführer Arthur Zimmermann und Ida Gillus Gerbſtedt und Linden
ſtraße 75 Der Schmied Joſeph Siegel und Klara Butzmann Pfänner

Geboren
19 September Dem Polizei Sergeant Otto Klingmüller ein S Joſeph

Wilhelm Dachritzſtraße 10 Dem Handarbeiter Max Apel eine T Bertha
Thereſe Eliſabeth Parkſtraße 18 Dem Reſtaurateur Guſtav Binroth ein
S Ernſt Guſtav Franz Landsbergerſtraße 68 Dem Maurer Max Leißli
ein S Otto Alfred Mäx Thurmſtraße 157 Dem Handarbeſter K
Pospichil eine T Anna Marie Dreyhauptſtraße 7 Dem Handarbeiter
Otto Lorenz ein S Erich Kurt Karl Pfännerhöhe 49

Geſtorben
139 September Wittwe Friederike Ude geb Peter 50 J Brandenburger

ſtraße 11 Der Maurer Auguſt Müller 63 Siechenanſtalt Der
Brauereiarbeiter Wilhelm Hennig 21 Zwingerſtraße 13 Der Arbeiter
Auguſt Grimm 47 J Klinik

Kirchliche Uach richten
Synagogen Gemeinde Montag den 21 September Abends Uhr

Dienstag Vorm s Uhr Gottesdienſt und Predigt Abends 6/ Uhr Mitt
woch Vorm Uhr Gottesdienſt und Predigt

äöä JJ

Telegramme und letzte Nachrichten
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burean

Madrid 21 September Die Nachrichten aus den Philippinen
machen hier einen peinlichen Eindruck Es dürſte die Abſendung neuer
Verſtärkungen in Frage kommen Der Miniſterpräſident Canovas hat
erklärt er ſei zu jedem Opfer bereit um das Vaterland zu retten

London 21 September Nach einer Meldung des Reuter ſchen
Bureaus aus Konſtantinopel vom 18 ds Mts entdeckte die Polizei
in Folge von Angaben welche ſie von den in Skutari verhafteten Ar
meniern erhalten hatte in Pera in einem Armeniern gehörigen Hauſe
deſſen Bewohner verſchwunden waren das Depot von Bomben und
Sprengſtoffen deſſen Auffindung bereits gemeldet iſt Es wurden
gefunden 6 große eiwa 20 kleine Bomben Papiere und eine kleine Druck
maſchine Man glaubt daß ſich in dem Haufe das Depot für Pera be
funden hat Bei der andern ebenfalls bereits gemeldeten Entdeckung von
Sprengſtoffen in Skutari ſollen auch zahlreiche Drohbriefe Programme
Druckſchriften und eine Korreſpondenz mit dem Centralkomitee in Tiflis
aufgefunden worden ſein Zwei Führer und 14 Mitglieder der Ver
ſchwörung ſeien verhaftet worden

Athen 21 September Eine ſtarke Aufrührerbande hat die
türkiſchen Truppen bei Grevena geſchlagen Die Türken flohen
und ließen mehrere Todte auf dem Platze Eine kleinere Bande iſt neuer
dings wieder in Mazedonien eingedrungen Die Konſuln in Caneg
haben den Botſchaftern in Konſtantinopel die Frage betreffend die Ab
weichung des Firmantextes über die kretenſiſchen Konzeſſionen
von dem Texte des Vorſchlages der Mächte den die Kretenſer angenommen

hatten unterbreitet Mehrere hundert Perſonen ſind heute aus
Konſtantinopel hier eingetroffen und ſetzten größtentheils die Reiſe
nach Egypten fort

Mittheilig von Hirſch s Depeſchen Bureau
Verlin 21 September Nach einem hieſigen Blatte iſt Dr Karl

Peters geſtern aus England hier eingetroffen derſelbe beabſichtigt gegen

Dr Lange klagbar zu werden Auch dürfe man auf eine ſcharfe Preß
fehde gegen Lange gefaßt ſein

Teplitz 21 September Der hier tagende Städtetag beſchloß
einſtimmig eine Proteſtkundgebung gegen die fortgeſetzte Czechiſirungs
aktion desgleichen die Gründung eines Nationalfonds welcher von der
liberalen und deutſch nationalen Parteileitung gemeinſchaftlich verwaltet
werden ſoll

Anutwerpen 20 September Die Unterſuchung wegen des Dy
namit Komplotts iſt nunmehr abgeſchloſſen Es wurde erwieſen daß
Tynan Bell Wallace und Haines hier ihre geheimen Zuſammenkünfte
abhielten Ueber das Ziel des Anſchlags hüllten ſich hingegen die Ver
hafteten in beharrliches Schweigen Jn Rotterdam ſind Drohbriefe
des Londoner anarchiſtiſchen Komites eingetroffen welche die Zerſtörung
aller öffentlichen Gebäude androhen falls man die verhafteten Anarchiſten
nicht frei läßt

Otto Harnisch Detectiv Institut
Halle a Gr Ulrichstr 26

bewirkt Ermittelungen und Auskünfte jegl Art
Beobachtungen Fremdenführnng Jneassis etc im Jn u Auslané

T Zur gefl Beachtung
Unſeren geehrten Abonnenten von Vernburg und Umgebung

theilen wir hierdurch ergebenſt mit daß wir die Filiale des General
Anzeiger für Halle und den Saalkreis von heute ab
Herrn Wilhelm Brehme Poſſſchaffuer a D

in Bernburg Waiſenhausplatz 8
übertragen haben Die Expedition

Waſſſerſtände Am 20 September Weißenfels Oberp 2,44
21 September Halle unterhalb 1,90 Trotha 1,96 20 Septbr
Bernburg 1,40 Calbe Unterpegel 0,93 Oberp 1,60
Dresden 0,63 Magdeburg 1,84

e Bettfedern und Daunen
Reichste Auswahl Bettstellem Matratzen fertige Betten u Bezüge Medrigste Preise

Unter anderem empfehle ich Fertiges Gebett bestehend aus Deckbett Unterbett und 2 Kissen aus garantirt federdichtem Inlettstoff und gut geftllt zusammen für 12

Proben und Preislisten gratis
und portofrei

Sechleissfedern das Pfund 50 PfgGeschüftsnaus J

Halle a Marktplatz 2 u 3

75 Pfg 1 Mk 1 Mk 50 Pfg dis 5 A

L ecwri m Aufträge im Gesammtbetrage
Von 20 Mk ab portofrei



Tischdecken Reisedechen Schlafdecken Läuferstoffe

Leipzigerstr 100 Bruno Freytag Leiprigerstr 100

Dienstag S e für S und den Nr 22322
Beg o vPeppiche Gardinen Portion Wöbelstoffe

Pelle

PFriese Iänoleum
empfiehlt in grosser Auswahl zu billigen Preisen

Goldene Kaiser Medailie

W STAATS HEDARIg

W 150 O00O Mark

BERLIN 1889

ort MEDALLE

MEDAILLEN
1862 ONDON 1867 PARIS

1873 WIEN 1676 PHILADELPKIA
1876 MONCHEN 1879 BERLIN R 1883

Berlin c mnà Spindlorstola pei Cooponiek

Färberei und Reinigung
von Damen und Herren Kleidern

sowie von Möbelstoffen jeder Art
Wasoh Anstalt

für Täun und Mull Gardinen
eohte Spitzen ete

Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe

Reinigungs Anstalt
für Gobelins Smyrna Velours

und Brüsseler Teppiche

HAIILE a S
11

Dr Lahmann sPflanzen Nährsalz Extrac

Beim Kaiserl Patera
amte sub Nr 3163 ein
getrageneSchutzmarke

Man veriange Gratis Broschüreo
von den alleinigen Fabrikanten
Kuuflich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren e und 22

rNein Geſchäftslokal beſinder ſich Anfang

Am Markt 11

per Topt
5 A 1,70

ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungs weise dem Fleischextract ähnlicher Extract
aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bdestimmt den für die Ernährung so äusserst
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen
Zubereitung u corrigiren

Pflanzen Näahrsalz GacaoPflanzen Nährsalz chocalade

per Kilo A 23 und A 1,60
sind weil ohne gen vei den gewöhnlichen Cacao s üblichen Zusat schädlicher Alkalien von
mineraiischer Abstammung hergestellt und weil mit Pflanzen Nährsalz Extract bearbeitet die
einzig wahrhaft gesunden Cacao Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth

Hewel Veithen in Köln a Rhein
e

nern

ſohste Woche Sjonnug dor Grossen eorſoosung 2u Baden Ba don

1,008 1 ar Gewinne
WerithZu haben in allen Coſtoriogoreheſten u in den d Plakate kenntl Verkaufsstellen

Loose à 1 Mk I Loose für 10 Mk 28 Loose für 22 Mk Porto u Liste 20 Pfg a versendet Fo A Sohrader Hannover Gr Packhbofstr 29

h

Mark

Werth
Haupttreffer 20,000

Halle aGustav Ronsch och
empfiehlt ſämmtl Artikel zum Waſchen und n

Gardinenspanner d un
Plättbretter gro ß ohne Bezug M 1,75 mit ſchwerem
Friesbezug und Schutzblech von M à u 4,50

AermelplättbretterM 1,50 r Berliner

abgeſchliffene Glanz
plätten mit 8 Zoll lang
Griff doppelt vernickeltgarantirt nicht ſengend

mit 2 geſchwiedeten Bolzen M 5 Zu a ömaſchinen Säſberollen etc

Baufach Ausstellung Halle a S
Patentirte Baufach Artikel

Ausstattungsstüoke vornehm Wohn Räume,
Atelier für Architektur und Kunstgewerbe

Suams Lanqer Architekten
Brüderstrasse l Markt

Eröffnung am 1 Januar 1897
Absatzgehbiet Prov Saohsen Anhalt Braunsohweig

Thurin Staaten und Königreich Sachsen
Anmeldungen

werden schon jetzt entgegengenommen
Prospekte umsonst und postfret

Ziehung Mittwoch
Berliner Gewerbelooſe 1 11 Stück 10 Porto und Liſte 20 4

Hauptgewinn i W von 25,000 Ziehung den 3 Oktober
Baden Badener Pferdelooſe 1 11 Stück 10 Porto und Liſte 209

Ziehung den 8 Oktober
Quedlinburger Pferdelooſe 4 11 Stück 10 Porto und Liſte 30 4

Ziehung den 14 Oktober
Weſeler Geldlooſe 1 Ziehung 6 60 Halbe 8 80 Volllooſe

für 3 Klaſſen giltig 15 40 Halbe 7 70 Porto und Liſte
für 3 Klaſſen 1 Hauptgewinn im günſtigſten Falle 250,000 4

Richard Schröcdel faueae

W Carl IKochsNNährzwiebaek9 beſitzt den höchſten Nährwerth befördert die
J Körvperzunahme ſtärkt den Knochenbau und ift

wie kein anderes Nährmittel geeignet das Kind
vor den Folgen fehlerhafter Ernährung alse Scrophuloſe Drüſen Darmkatarrh Rhachitis

e Knochenkrankheiten u ſ w zu ſchützen
e Jn Düten und Packeten zum 10 20 30

und 60 Pf Verkauf in
Carl Kochs NährzwiebacFabrik

Herrenſtraße 1
u in den bekannten VerkaufsſtellenS SJ We S u

Gr Marervtraere 9 gegründet 1864
beginnt am 1 Oktober mit dem Wintersemester Klassen und Einzel Unterricht

ttober
im Klavier und Violinspiel sowie Solo Gesang Anmeldungen nehmen ent

gegen O Wiese Hedw Wiese

IKleinschmmiedlen G Parterre u I Etage
Eing

im Neubau der Engel Apotheke
ang Gr Steinstrasse

Aclolf Sternfelci Wäſchefabrit
F a S
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